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CUXHAVEN STADT & LAND
TENNIS
Schwarz-Weiß Cuxhaven jubelt über
den Klassenerhalt. Lokalsport, 19

PROBEN-BESUCH
Döser Speeldeel bereitet sich auf
Komödie „Dree Herrn“ vor. Lokales, 11

Moin
Cuxhaven
Da war er wieder, der Begriff
Tiny-House, von dem man
in jüngster Zeit immer wieder
liest. Gemeint ist ein kleines
Haus auf Rädern, das sich je
nach Lebenssituation inner-
halb kurzer Zeit von einem Ort
zum anderen transportieren
lässt, vergleichbar mit einem
Campingwagen, aber sehr
viel komfortabler und umfang-
reicher ausgerüstet. Solche
Tiny-Houses sind inzwischen
auch auf einigen Camping-
plätzen in Deutschland zu fin-
den, dann allerdings meis-
tens für Urlauber und nicht
zum Dauerwohnen. Dabei
sind die mobilen Kleinstheime
vor allem bei jungen Leuten
beliebt, die sich beruflich noch
nicht festgelegt und noch
keine Familie gegründet haben,
viel unterwegs sind, aber auf
ein individuelles Zuhause
nicht verzichten möchten.
Der Trend kommt – wie so oft –
aus den USA, findet aber
auch in Europa immer mehr
Anhänger in der Kreativsze-
ne. Mit einem ausgewiesenen
Platz für Mobilheime zum
Dauerwohnen könnte sich
Cuxhaven im Rennen um
junge und innovative Köpfe ei-
nen Vorsprung verschaffen.
Voraussetzung: die Lage muss
attraktiv und die Mietpreise
bezahlbar sein. Wäre doch eine
interessante Perspektive,
oder?

Thomas Sassen

Ebbe & Flut:
HW: 06:39 / 19:15
NW: 00:43 / 13:17
Wassertemp. 6°
Wind: W 4
Wattw.: 10:45-13:15

Camping ist wieder richtig angesagt
Branche erlebt einen Boom / 34 Millionen Übernachtungen in 2019 / IHK-Lehrgang für Campingplatzmanager sehr gefragt

mit Service zusätzliche Einnah-
men zu erzielen.

Aneta Reich aus Ritterhude ist
selbst begeisterte Camperin gewe-
sen, bevor sie mit ihrem Mann vor
wenigen Jahren den Platz in The-
dinghausen am Weser-Radweg
übernommen hat, zunächst nur
als Hobby, wie sie erzählt. Aber es
läuft gut und der „Feierabendjob“
mache ihr unheimlich viel Spaß,
sagt die 40-Jährige. Deshalb wolle
sie irgendwann ihre Festanstel-
lung kündigen und den Platz pro-
fessionell betreiben. Im Seminar
lerne sie wichtige Grundlagen für
ihr künftiges Geschäft.

Vom Hobby zum Beruf
Auch für ihn sei der Campingplatz
mit 100 Stellplätzen, den er zu-
sammen mit seiner Frau in Jork
bei Stade betreibt bisher noch ein
Hobby nach Feierabend, sagt der
52-jährige gelernte Elektroinge-
nieur Martin Hollmichel. Der
Platz gehört seit Jahrzehnten zu
dem Obsthof der Familie seiner
Frau, einer Biologin, erzählt er.
Aber er freue sich darauf, sich
bald ganz auf das Campingge-
schäft konzentrieren zu können.
Spätestens wenn er in Rente gehe.

befinden, aber irgendwann den
Campingplatz „Wattenlöper“ in
Duhnen von ihrem Vater über-
nehmen wollen.

ren wieder richtig im Auf-
schwung. Gute Voraussetzungen
also für ein florierendes Geschäft
für die Betreiber auch von kleinen
Campingplätzen, meint Prof.
Lang, vorausgesetzt Ausstattung
und Service stimmen.

nen zu können, das ihnen mit Si-
cherheit von Nutzen sein wird. Es
geht um Grundlagenwissen der
Campingwirtschaft, um modernes
Marketing mit den Themen Wer-
bung und Internet, um betriebs-
wirtschaftliche Kalkulation, Ver-
sicherungen und Personalmana-
gement.

Geleitet wird das Seminar von
Prof. Dr. Heinrich Lang aus Tü-
bingen und Jelto Oltmanns aus
Norden, die sich beide auf die Be-
ratung in der Camping- und Feri-
enparkwirtschaft spezialisiert ha-
ben.

3500 Plätze in Deutschland
Camping ist derzeit wieder

richtig angesagt. Die Branche er-
lebe ein Rekordjahr nach dem an-
deren, sagt Prof. Lang. Die Zahl
der Übernachtungen auf den rund
3500 deutschen Campingplätzen
hat sich in den vergangenen 20
Jahren fast verdoppelt auf 34 Mil-
lionen im Jahr 2019.

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Ob sich ihr neuer Cam-
pingplatz wirtschaftlich trägt, wird
Britta Lüpcke erst in ein paar Jahren
genau wissen. Aber die erste Saison
ist schon sehr vielversprechend ge-
laufen. Und jetzt holt sich die Betrei-
berin des neuen Destination-Cam-
pingdorfs am Rande des Elbortes
Hitzacker das Fachwissen, was sie in
ihrem neuen Job braucht.

Fröhliche Runde
in den Räumen
der IHK-Cuxha-
ven. Die 13 Teil-
nehmer am fünf-
tägigen Lehr-
gang für Cam-
ping- und Feri-
enparkmana-
ger betreiben
alle einen Cam-
pingplatz in Nie-
dersachsen oder
Schleswig-Hol-
stein.
Foto: Sassen

Urlaub nahe an der Natur, aber mit einem komfortablen Doppelbett : Die 18
Hütten im Destinature-Dorf Hitzacker bieten Platz für zwei bis drei Perso-
nen, sind mit einem Trockenklo und einer Terrasse ausgestattet. Foto: Red

Kartenvorverkauf

Vor dem Ball der
Zwanziger noch
einen Tanzkurs
CUXHAVEN. Der Kartenvorverkauf
für die Nacht der Freizeit- und
Tourismuswirtschaft mit dem Ball
der Zwanziger Jahre am 21. März
in den Hapag-Hallen hat begon-
nen. Dieses Mal sind an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen Ti-
ckets in drei Preisklassen erhält-
lich. Auf vielfachen Wunsch wird
das „Casanova Society Orchestra“
aus Berlin wieder aufspielen und
die Gäste mit den größten Hits in
die Zeit der Goldenen Zwanziger
entführen. Eine Show-Einlage
bietet die Peewee Freestyle Team-
Gruppe mit ihrer Choreografie im
Stile der 20er Jahre. Mit dieser
Show haben die Nachwuchstän-
zer im Dezember einen Titel bei
den German Cheer Masters in
Lemgo gewonnen. Als Vorberei-
tung auf den Ball bietet das Tanz-
studio Fölster am 7. und 14. März
ab 14 Uhr Tanzworkshops an.
Anmeldungen unter Telefon
(0 47 21) 3 59 94. Tickets unter
eventim.de oder 6 67 73 40. (tas)

Die Top-Klicks
am Dienstag bei
cnv-medien.de

1. Erster Coronavirus-Fall im
Kreis Cuxhaven

2.Coronavirus: Weitere Personen
im Norden erkrankt

3. Rodung in Cuxhaven: Bäume
an der Duhner Spitze entfernt

4. Poststraße: Brand nicht in
Wohnung ausgebrochen

5. Cuxhavener hat Drogen dabei
– und verrät sich selbst

Kohlessen und Versammlung

SoVD Cuxhaven
verzichtet
wegen Corona
CUXHAVEN. „Auf Grund der im
Moment recht unübersichtlichen
Lage und aus der Fürsorgever-
pflichtung für das gesundheitliche
Wohlergehen der Mitglieder“,
schreibt der geschäftsführende
Vorstand des SoVD-Stadtverban-
des Cuxhaven, habe er beschlos-
sen, das gemeinsame Kohlessen
ausfallen zu lassen.

Noch kein neuer Termin
Auch solle die für den 21. März
anberaumte Jahreshauptver-
sammlung verschoben werden.
Ein neuer Termin werde bekannt
gegeben, sobald sich die Lage ge-
klärt hat. Es wird gebeten, auf
Mitteilungen in der Tagespresse
zu achten. (red)

Wie verhält sich CDU-Fraktion zum AFH?
Investor Plambeck wehrt sich gegen „ehrabschneidende Äußerungen von Röhler und Ferlemann“

der Ratskooperation gemeinsam
an konstruktiven Lösungen gear-
beitet werde. Selbstverständlich
dürfe die Stadt nicht auf Kosten
für die Kaisanierung hängen blei-
ben. Das sei aber auch niemals
Thema gewesen. Für unredlich
hält es Ebken, den Bürgern zu
suggerieren, Plambeck wolle sich
bereichern und die Stadt auf den
Kosten sitzen lassen.

Grünen-Fraktionsvorsitzender
Bernd Jothe hält die derzeitige
Form der Auseinandersetzung
nicht für hilfreich für eine Pro-
blemlösung. Man hätte sich mit
dem Verkauf des Dugekai-Grund-
stücks von Seiten der Siedlung
mehr Zeit lassen sollen, was auch
für die Frage der Finanzierung der
Kaisanierunge von Vorteil gewe-
sen wäre. Jothe hofft nun, dass der
Verkauf des Grundstücks nicht zu
einem Ende nicht zu einem „Ab-
bruch des Aufbruchs im Alten Fi-
schereihafen“ kommt. Die Ko-
operationspartner seien jetzt ge-
fragt eine konstruktive Lösung zu
finden, so Jothe.

um das Gelingen des größten Ent-
wicklungsprojekts in der Ge-
schichte der Stadt Cuxhaven, das
die CDU bisher mitgetragen hat.
Wie zu hören gibt es auch inner-
halb der Partei Mitglieder, die mit
dem Kurs des Landtagsabgeord-
neten nicht einverstanden sind. In
der Stellungnahme hatten Röhler
und Ferlemann das Projekt noch
einmal grundsätzlich infrage ge-
stellt, nachdem eigentlich schon
alle wesentlichen Kritikpunkte
zum Umfang von Einzelhandel,
Hotels und und Gastronomie im
Bebauungsplanverfahren abgear-
beitet worden waren und in weni-
gen Wochen die Baureife erteilt
werden sollte.

Als „katastrophal“ bezeichnet
SPD-Ortsvereinsvorsitzender Oli-
ver Ebken das Verhalten der
CDU-Spitze. Vielleicht habe die
CDU es nie verwunden, dass sie
sich damals mit ihrem Realisie-
rungskonzept für den Hafen – an-
ders als die SPD – nicht habe
durchsetzen können. Dabei sei es
ihm nach wie vor wichtig, dass in

Trotzdem müsse er sich nun mit
Hilfe seiner Anwälte der Kanzlei
Allen & Overy in Düsseldorf ge-
gen die „rechtsverletzenden und
ehrabschneidenden Äußerungen“
von Röhler und Ferlemann weh-
ren, so der Investor. Die hatten in
einer in der Dienstagausgabe der
CN abgedruckten Pressemittei-
lung schwerwiegende Anschuldi-
gungen vorgenommen, gegen die
Plambeck jetzt juristisch vorgeht.
Bis kommenden Montag sollen
die Cuxhavener CDU-Politiker
eine Unterlassungserklärung un-
terschreiben, sonst käme es zu ei-
nem Verfahren wegen übler
Nachrede und Verleumdung.

Am Dienstag beriet die CDU-
Fraktion über das weitere Vorge-
hen. Das bestätigte Vorsitzender
Röhler auf Nachfrage. Über das
Ergebnis würde anschließend „in
einem Zehnzeiler“ die Zeitung in-
formiert, sagte Röhler.

Es wird spannend, wie sich die
Fraktion in der aktuellen Ausei-
nandersetzung positioniert,
schließlich geht es nach wie vor

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Die Auseinanderset-
zung um die Zukunft des Projekts
Alter Fischereihafen geht in die
nächste Runde.

Nach einem Interview mit Nor-
bert Plambeck in unserer Zeitung
hatten CDU-Fraktionsvorsitzen-
der Thiemo Röhler und CDU-
Kreisvorsitzender Enak Ferle-
mann dem Unternehmer unter-
stellt, finanziell nicht in der Lage
zu sein, seinen vertraglichen Ver-
pflichtungen einer Kaisanierung
nachkommen zu können. Außer-
dem stellten sie die Planungen be-
züglich der Flächen für Einzel-
handel und Gastronomie noch
einmal grundsätzlich in Frage.

Röhler ging sogar soweit, Plam-
beck zu unterstellen er missbrau-
che öffentliche Gelder und würde
die Stadt finanziell belasten nur
selbst „Gewinne einzustreichen“.
Plambeck ärgert es, sich rechtfer-
tigen zu müssen. „Ich will ja nie-
manden nicht in die Pfanne hau-
en“, sagte er am Dienstag auf
Nachfrage.
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